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Vorbereitung für Kreisverkehr Schkeuditz 
Strabag AG baut an Modelwitzer Kreuzung / Stadt kündigt Neuigkeiten für nächste Woche an

Schkeuditz. Die Vorbereitungen für 
den geplanten Kreisverkehr im Stadt-
teil Modelwitz, mit dessen Bau im kom-
menden Jahr begonnen werden soll, 
sind in vollem Gange. Doch ehe an der 
Kreuzung Äußere Leipziger Straße/
Modelwitzer Straße/Zum Herrnholz 
gebaut werden kann, muss zuerst der 
Verlauf des später unter dem Kreisver-
kehr hindurchführenden Gewässers 
Kalter Born geklärt werden. In dieser 
Woche nun hob die Firma Strabag 
schwere Betonelemente von jeweils 
etwa acht Tonnen Gewicht mit einem 
60-Tonnen-Kran an die richtige Stelle.  
Es handelt sich um insgesamt sechs 
Betonteile, die ein sogenanntes Trog-
bauwerk bilden und das Wasser führen 
sollen, informierte Stadtsprecher Helge 
Fischer. „Sedimentationsschächte wur-
den für das Straßen-Abwasser neu an-

gelegt. Auch der Graben ist in seinem 
Verlauf geändert. Das Trogbauwerk   
schließt sich dann an den neuen Gra-
ben an“, informierte Fischer. 

Die Kosten für die Maßnahme, die 
den ersten Teil der Gesamtprojektes 
„Kreisverkehr Modelwitz“ ausmachen, 
belaufen sich auf etwa 374 000 Euro. 
Die Arbeiten sollen voraussichtlich im 
November dieses Jahres beendet sein. 
Im nächsten Jahr soll dann mit dem 
Kreisverkehrsbau begonnen werden. 
Die Vorbereitung zur Ausschreibun-
gen für diesen Umbau der Kreuzung 
zu einem Kreisverkehr waren parallel 
zu den jetzigen Arbeiten vorgesehen. 
Dass es diesbezüglich Neuigkeiten 
gibt, ist zumindest denkbar: Die Stadt-
verwaltung hat für die kommende Wo-
che neue Informationen angekündigt.

 Roland Heinrich

Die Fünf von der Stange: Sichtlich Spaß hatten die Mitarbeiter der BLK-Sonnek aus Schmölln bei Wurzen gestern Nachmittag beim Bühnenaufbau auf der Festwiese. Dort findet 
heute um 19 Uhr die Eröffnung des Tauchschen statt, erst gibt‘s Tauchaer Originale, als Topact spielt Karussell ab etwa 21.30 Uhr.  Foto: Jörg ter Vehn

Alles startklar für den Tauchschen ab heute
Tauchaer Stadtfest lockt drei Tage mit Rummel, Rock und Rostern / Höhepunkt mit Band Karussell und Originalen

Taucha. (-tv). Die Bühne steht, die Ge-
tränkewagen sind angerollt, das 21 
Meter große Skydach ist gespannt, das 
35 Meter hohe Riesenrad bereit: Der 
Tauchsche, das größte Volksfest im Os-
ten von Leipzig, kann heute beginnen.

„Für das Riesenrad, das noch größer 
ist als im Vorjahr, mussten wir extra 
den Platz etwas anders aufteilen“, er-
zählte gestern Organisator Bernd 
Hochmuth. Die Firma Schubert aus 
Dresen hat ihr Fahrgeschäft nun mit-

ten an der Wiese aufgestellt, „davor ist 
extra Platz für einen Biergarten“, so 
Hochmuth. Breakdance, Musikexpress, 
Schießbuden, Losverkäufer – die übli-
chen Attraktionen bietet der Rummel, 
der heute 16 Uhr und Samstag/Sonn-
tag ab 11 Uhr öffnet.

Ansonsten ist das Program der drei 
tollen Tage wie in den Vorjahren voll-
gepackt mit großen und kleinen Höhe-
punkten: Heute ab 17.390 Uhr starten 
erst die Bambinis, 19 Uhr dann die 

großen zum Stadtlauf, ebenso 19 Uhr 
beginnt das Eröffnungsprogramm mit 
Tauchaer Originalen auf der Festwiese. 
21.30 Uhr spielt dort Karussell. Paral-
lel wird‘s ab 21 Uhr rockig auf dem 
Marktplatz mit „Peter‘s Deal“ und spä-
ter „Rockinhands“.

Sonnabend gibt‘s von 14 bis 17 die 
Spielstraße für Kinder in der Altstadt 
und zur selben Zeit das „Tauchaer Kaf-
feekränzchen“ unter anderem mit 
Swing-Legende Harry Künzel auf dem 

Markt. Dort geht es bis zum Abend 
rockig weiter, während auf der Fest-
wiese ab 20 Uhr P70 alle Ostrock-Hits 
wieder aufleben lässt. Sonntag steht ab 
14 Uhr vor allem im Zeichen des Fest-
umzugs.

Die Stadtverwaltung Taucha bittet 
um Verständnis für die Verkehrsbeein-
trächtigungen rund ums Fest und rät, 
das Zentrum zu umfahren sowie Park-
plätze in der Peripherie wie etwa auch 
an den Wyn-Passagen anzusteuern.

Neue Debatte über Varianten
Erweiterung Mittelschule Taucha: Freistaat lehnt Förderantrag ab / Workshop zu Aus- oder Anbau

Taucha. Die Erweiterung der Mittel-
schule Taucha ist in diesem Jahr vom 
Tisch. Grund: Der Freistaat hat 
jüngst den Förderantrag der Stadt 
abgelehnt. Jetzt soll beraten werden, 
ob in einer zweiten Antragsrunde 
weiterhin ein Dachausbau oder nicht 
doch ein Anbau besser ist.

Der Freistaat habe seine Ablehnung 
vor wenigen Tagen nicht begründet, 
erklärte Bürgermeister Holger Schirm-
beck (SPD). „Wir hatten zwar gehofft, 
aber nicht ernsthaft erwartet, gleich 
bei der ersten Runde mit unserem An-
trag durchzukommen“, erläuterte er 
das Prozedere. Sicher sei das Förder-
programm überzeichnet, weil zu viele 
Anträge vorlägen. Taucha müssen nun 

einen neuen stellen, komme dann in 
die Fortschreibungsrunde und rücke 
etwas nach oben. „Das ist schon mal 
nicht schlecht“, so Schirmbeck.

Die Zäsur im Verfahren biete die 

Chance, erneut darüber nachzuden-
ken, was für Taucha günstiger wäre: 
der bislang als preiswertere Variante 
favorisierte Dachausbau oder ein An-
bau an der Stelle des jetzigen Pavil-
lons.

Dienstagabend sollen daher in inter-
ner Runde mit Beteiligung der Stadt-
verwaltung, der Schule und der Stadt-
räte bei einem Workshop alle 
Argumente der beiden Varianten noch-
mal aufgerufen und abgewogen wer-
den, erklärte er. So sei zum Beispiel 
auch zu bedenken, dass die Erweite-
rung bei laufendem Schulbetrieb statt-
finde müsse. Die Beeinträchtigung des 
Unterrichts durch einen Dachausbau 
auf voller Länge des Hauses sei da we-
sentlich größer als bei einem Anbau, 

bei dem nur das Anschlussstück zum 
Haus betroffen ist, gab er zu bedenken. 
Ein Anbau sei später auch separat zu 
betreiben, sei zwar vom Bau etwas 
teurer, müsse langfristig aber nicht un-
wirtschaftlicher sein. Schüler, Eltern 
und Lehrer der  Schule hatten sich bis-
lang wiederholt für den Anbau ausge-
sprochen. Die Gegenseite hatte ins Feld 
geführt, dass mit einem Anbau im Hof 
die Räume des Pavillons entfielen und 
der ohnehin knappe Schulhof weiter 
verkleinert werde.

Schirmbeck: „Seit dem Erstantrag ist 
einige Zeit vergangen, wir haben in-
zwischen auch eine neue Schulleitung. 
Da gibt es jetzt mit dem neuen Antrag 
die Möglichkeit, alles nochmal in Ruhe 
zu überdenken.“  Jörg ter Vehn

Mit einem 60-Tonnen-Kran wurden jetzt sogenannte Tröge für das Trogbauwerk „Kalter 
Born“ auf Position gehoben. Foto: Michael Strohmeyer

Facebook

„Ancient Trance“ 
hat die 

meisten Freunde
Taucha (joju). Nicht etwa die Tauchaer 
Stadtverwaltung sondern das Ancient 
Trance Festival hat die meisten Freun-
de – zumindest wenn man Facebook 
Glauben schenkt. Das Festival liegt in 
der Gönnerschaft im wohl bedeutend-
sten sozialen Netzwerk ganz klar mit 
1391 Klicks vorn in der Parthestadt, 
dicht gefolgt von den Lichtspielen Tau-
cha mit 904 Klicks. 

Bildungseinrichtungen wie die Mittel-
schule Taucha, die aktuell 115 Klicks 
hat, oder Firmen wie Taucha Krane mit 
51 Klicks finden sich als Vertreter Tau-
chas bei Facebook. So gefällt beispiels-
weise das Parthebad 120 Leuten,  die 
Seite der Tauchaer Stadtverwaltung 
aber nur 112 „Usern“. Das Tauchaer 
Gymnasium und die beiden Grund-
schulen sind nicht in sozialen Netzwer-
ken vertreten.

Dort fällt auf, dass die großen Ein-
richtungen wie beispielsweise  Verwal-
tungen oder Schulen selten die meisten  
Klicks haben. Das Internet und gerade 
die Facebook-Nutzer folgen da offenbar 
ihren eigenen Regeln. So liegt die Seite 
der Mimo Trails mit 264 „Gefällt-mir“-
Angaben auf Platz drei der beliebtesten 
Tauchaer Präsenzen – dabei dürfen die 
Radartisten ihren Sport eigentlich nur 
illegal im Mimo-Wäldchen ausüben. 

Auch die Sportler der SG Taucha ge-
fallen bei Facebook. Sie sind mit 149 
Stimmen auf dem insgesamt vierten 
Platz, der AC Taucha hat hingegen kei-
ne Seite, dafür aber drei Gruppen, die  
zusammen 72 Mitglieder bei Facebook 
zählen. Die Tauchaer „Medienbranche“ 
ist bei Facebook ebenfalls vertreten. 
Interessanterweise schlägt die Präsenz 
der noch jungen MS Times Schülerzei-
tung mit 53 Stimmen die Seite des alt-
gedienten Tauchaer Internetvereines, 
die nur neun Leuten gefällt. 

Rittergutsschloss

Rüdiger Bartels stellt 
 „Maskenball“ aus

Taucha (-tv). „Maskenball“ ist der 
Name eine außergewöhnlichen Aus-
stellung von Rüdiger Bartels, die vom 
8. September bis zum 15. November 
im Rittergutsschloss und im Kloster-
schankhaus zu sehen sein wird. Die 
zahlreichen Bilder entstanden in den 
vergangen sieben Jahren im Auftrag 
eines Kunstmäzens für die Sammlung 
Fürstenhof. „Dieser Mäzen beabsich-
tigt, das Lebenswerk Rüdiger Bartels 
ab 2014 als Dauerausstellung in einem 
historischen Ambiente – ein ehemaliger 
Fürstensitz – allen Kunstinteressierten 
und Kunstliebhabern zugänglich zu 
machen“, so der Schlossverein als Ver-
anstalter. „Die Vorab-Ausstellung wird 
nur einmal – und nur in Taucha für be-
grenzte Zeit – gezeigt.“ 

Die Vernissage ist schon ein Kunst-
stück: Erst geht es 15 Uhr ins Restau-
rant Klosterschankhaus, dann weitere 
zu Fuß aufs Schloss. Musikalische Gäs-
te sind der Gospelchor der Thomaskir-
che, Mundharmonika-Virtuose Thomas 
Hanke mit Begleiter Ric Ulrich, die ei-
gens ein Stück dafür komponierten, so-
wie die Solotänzer Anja Herm und 
Timo Bartels.

Café Esprit

Amok und „Winne 
Two“ spielen

Taucha (-tv). Wer am Wochenende lie-
ber unterm Dach als im Freien Musik 
hören und feiern möchte, kann das 
auch in Taucha: Im Café Esprit gibt es 
kein Gegenprogramm zum Tauch schen, 
aber eine Ergänzung: Heute Abend 
spielt die Gruppe Amok mit dem Bas-
sisten vom „Eisenheinrich“ aus Lütz-
schena. Und am Samstagabend gibt es 
ein musikalisches Wiedersehen mit 
Stephan Langer, ehemals bei „Winnie 
II“. Beide Veranstaltungen beginnen 
laut Programm um 22 Uhr, für beide 
wird kein Eintritt verlangt.

Event

Art Kapella lädt zu 
Kultur-Aktionstag

Schkeuditz (rohe). Zu einem Kultur-
Aktionstag lädt morgen die Art Kapella 
ein. In der Galerie auf dem Alten Fried-
hof in der Teichstraße wird um 11 Uhr 
eine neue Ausstellung mit Werken von 
Uwe Moosdorf eröffnet, um 14 Uhr gibt 
der Chor des Vereins ein Konzert, das 
Burgtheater Wehlitz tritt ab 16 Uhr auf 
und der Kunstkreis kommt um 19.15 
Uhr zusammen. Auf dem Gelände ist 
eine Hüpfburg aufgebaut, Kinder kön-
nen in Aquarell malen oder an der 
Tombola teilnehmen. Kaffee, Kuchen 
und Fettbemme werden zur Verkösti-
gung bereitstehen.

Exkursion zu 
später Stunde

Lützschena (rohe). Die Auwaldstation, 
Schlossweg 11, lädt am Sonntag zu ei-
ner neuen Exkursion ein. Diesmal wol-
len sich die Naturliebhaber im nördli-
chen Auwald auf die Suche nach 
Fledermäusen begeben. Mit Detektoren 
bestückt geht es um 20 Uhr von der Au-
waldstation aus los. Ein Unkostenbei-
trag von zwei Euro ist zu entrichten.

Unbekannte stehlen 
leere Flaschen

Schkeuditz (r.). In der Bahnhofstraße 
ist in der Nacht zu gestern in einen Ge-
tränkehandel eingebrochen worden. 
Das teilte die Polizei gestern mit. Die 
Täter brachen mit Gewalt das Tor zu ei-
nem Leergutlager des Getränkehandels 
auf und stahlen hier vier Leergutkästen. 
Es entstand dadurch ein Gesamtsach-
schaden in Höhe von etwa 112 Euro.

Reparatur an 
Kläranlage

Dölzig (rohe). Die Kommunalen Was-
serwerke Leipzig (KWL) mussten diese 
Woche einen großen Kran zur Kläran-
lage Dölzig bestellen. Grund dafür wa-
ren, wie Pressesprecherin Katja Gläß 
jetzt mitteilte, Reparaturarbeiten an 
der Anlage. „Die KWL hat eine Repara-
tur des Rührwerkes vorgenommen. Das 
Rührwerk befindet sich im Bioreaktor 1 
und hatte einen Mangel am Lager“, in-
formierte Gläß. Das Becken sei daher 
am Montag vollständig entleert wor-
den. „Das Rührwerk wurde herausge-
nommen und nach der Reparatur von 
zwei Lagern wieder eingesetzt“, erklär-
te die KWL-Sprecherin die Notwendig-
keit des Krans, der das Rührwerk he-
ben musste. In der Kläranlage Dölzig 
wird das Mischwasser von rund 3000 
Menschen in Dölzig, im Gewerbegebiet 
sowie in Kleinliebenau behandelt, in-
formierte Gläß noch.

Anbau oder Dachausbau: Über die Varian-
ten für die Erweiterung wird diskutiert.
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Ein Kran hilft, das Rührwerk der Kläranla-
ge Dölzig zu reparieren.
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Traueranzeigen

www.lvz-trauer.de

Für einen geliebten Menschen eine Kerze anzünden.
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